
Lebenslauf 

Dr. phil. H. Joachim Bretz 
 

 

 

Geb. 6. Februar 1963 in Solingen  

verheiratet, 2 Kinder *1999, *2004 

 

 
 

Derzeitige Tätigkeit 

10/2006 - dato 

 

 

 

 

Psychologe auf der Psychiatrischen Institutsambulanz (PIA) 

der Psychiatrischen Universitätsklinik der Charité im St. 

Hedwig-Krankenhaus 

 

 



Bisherige berufliche Lehrtätigkeit an Universitäten  

 

10/2020 bis 09/2023 

 

 

 

10/2016 bis 08/2017 

 

 

12/2013 bis 03/2019 

 

 

 

 

10/2009 bis 07/2013 

 

 

 

 

 

10/2000 bis 09/2006  

 

 

 

 

10/1995 bis 09/2000 

 

 

 

 

10/1995 bis 03/1996 

 

 

 

04/1994 bis 03/1995 

 

 

 

10/1992 bis 09/1995 

 

 

 

10/1992 bis 07/1993 

 

 

 

Health and Medical University Potsdam (BA Psychologie) 

Statistik I, Statistik II (Vorlesungen und Einführungen in 

SPSS), Lehraufträge 

 

Business School Berlin (BA Wirtschaftspsychologie) 

Grundlagen der Psychologischen Diagnostik, Lehraufträge 

 

Medical School Berlin (BA Psychologie): Lehre in 

Grundlagen der Psychologischen Diagnostik und  

Quantitativen Methoden, Statistik I und Statistik II: 

Lehraufträge 

 

BA und MA Psychologie an der International 

Psychoanalytic University Berlin (BA Psychologie): Lehre 

in Methoden der Psychologie, Statistik I, Statistik II, 

Diagnostik I, Diagnostik II, Qualitative 

Forschungsmethoden: Lehraufträge 

 

Arbeitsbereich Psychologische Diagnostik und Intervention 

am Fachbereich Erziehungswissenschaften und Psychologie 

der Freien Universität Berlin (Leitung: Prof. Dr. 

Westmeyer): Wissenschaftlicher Assistent  

 

Abteilung Psychologische Methodenlehre / Diagnostik und 

Evaluation am Institut für Psychologie der Technischen 

Universität Berlin (Leitung: Prof. Dr. Bortz): 

Wissenschaftlicher Mitarbeiter 

 

Abteilung Psychologische Methodenlehre am Institut für 

Psychologie der Universität Potsdam (Leitung Prof. Dr. 

Kliegel): Lehrauftrag 

 

Abteilung Psychologische Methodenlehre am Institut für 

Psychologie der TU Berlin (Leitung: Prof. Dr. Bortz): 

Lehrauftrag 

 

Abteilung psychologische Methodenlehre am Institut für 

Psychologie der Universität Potsdam (Leitung Prof. Dr. 

Kliegel): Wissenschaftliche Hilfskraft 

 

Abteilung Psychologische Methodenlehre am Institut für 

Psychologie der TU Berlin (Leitung: Prof. Dr. Bortz): 

Lehrauftrag 



Bisherige berufliche Tätigkeiten außerhalb der Hochschule in den Bereichen Beratung, 

Psychologische Diagnostik, Psychotherapie und Forschung 

10/2006 - dato 

 

 

 

12/2008 - 12/2011 

 

 

10/1996 bis 08/2006 

 

01/1993 bis 09/1995 

 

 

 

 

10/1989 bis 12/1992   

  

Psychologe auf der Psychiatrischen Institutsambulanz (PIA) 

der psychiatrischen Universitätsklinik der Charité  im St. 

Hedwig-Krankenhaus  

 

Honorarmitarbeiter des Berliner Krisendienstes, Region 

Mitte  

 

Freiberufliche Nebentätigkeit als Gestalttherapeut  

 

Wissenschaftlicher-Technischer Mitarbeiter am Max-Planck 

Institut für Bildungsforschung/Berlin, Forschungsbereich 

Schule und Unterricht. Projekt: Zeitreihenanalysen des 

Fernsehverhaltens von Kindern und Jugendlichen 

 

Studentische Hilfskraft im Forschungsbereich Schule und  

Unterricht am Max-Planck-Instituts für Bildungsforschung/  

Berlin. Projekt: Zeitreihenanalysen des Fernsehverhaltens 

von Kindern und Jugendlichen. 

 

Psychotherapeutische Zusatzausbildungen 

1993 bis 1997  

 

 

 

2004 bis 2007 

 

 

 

2005 bis 2006 

 

 

 

2015 bis 2016 

Gestalttherapieausbildung am Institut für Gestalttherapie 

und Gestaltpädagogik/Berlin (IGG). Abschluss: 

Gestalttherapeut / DVG 

 

Verhaltentherapeutische Zusatzausbildung am Institut für 

Verhaltenstherapie (IVT Lübben, Brandenburg) Abschluss  

der theoretischen Ausbildung: 2007 

    

Praktische Tätigkeit im Rahmen der Ausbildung zum 

Psychologischen Psychotherapeuten, Charité, 1800 Stunden. 

Beendet 2006 

 

Psychodramaausbildung am Psychodramaforum Berlin 

Abschluss: Psychodrama-Praktiker/DFP, FEPTO 

Ehrenamtliche Tätigkeiten 

2008 bis 2009 

 

1998 bis 1999 

 

 

1990 bis 2003  

 

1. Vorsitzender des Kinderladens „Drunter & Drüber“ 

 

Leitung von Kriseninterventionsgruppen der 

Telefonseelsorge Berlin e.V.  

 

Ehrenamtlicher Mitarbeiter der Telefonseelsorge Berlin e.V., 

telefonische Krisenberatung 
 

 



Sonstige berufliche Tätigkeiten 

1982 bis 1984 

 

1984 bis 1985  

 

 

Zivildienst im stätt. Krankenhaus, Solingen 

 

Auslandsaufenthalt, Kibbuztätigkeit in Merchavia/Israel 

 

Wissenschaftlicher Werdegang 

2000 

 

 

 

1992 

Promotion – Dr. phil. an der Technischen Universität Berlin, 

Betreuer: Prof. Dr. J. Bortz, Benotung: mit Auszeichnung 

bestanden   

 

Diplom – Dipl. Psych., Technische Universität Berlin, 

Gesamtdurchschnittsnote 1.0 

 


